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Erlenquellwald südlich von Bit Blockhus auf einem Quellhang am Recknitztal. Der verhältnismäßig große Erlenquellwald stockt auf sehr feuchtem 
Torf. Es überwiegt ein Sumpfseggen-Erlenbruch, der teils Schaumkraut und teils  Schilf zusätzlich in der Krautschicht enthält. Der Quelleinfluß 
wird durch Milzkraut, Bitteres Schaumkraut und Wasserminze angezeigt. Es treten einige Sickerquellbereich auf. Im Osten befindet sich eine kleine 
Rispenseggen-Quellflur. Stellenweise sind stickstoffliebende Pflanzen wie Giersch und Brennessel häufig. Gelegentlich findet man auch Sumpf-
Pippau (RL.MV:3). Die Fläche wird durch einen randlichen Graben entwässert, ist aber dennoch bemerkenswert naturnah.
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis

Aegopodium podagraria Cardamine amara Carex paniculata Chrysosplenium alternifolium
Circaea lutetiana Cirsium palustre Crepis paludosa Dryopteris carthusiana
Equisetum arvense Eupatorium cannabinum Festuca gigantea Filipendula ulmaria
Fraxinus excelsior Geranium robertianum Geum rivale Glyceria maxima
Humulus lupulus Mentha aquatica Milium effusum Phalaris arundinacea
Phragmites australis Poa trivialis Salix cinerea Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Urtica dioica


